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Die laufenden Ausgaben ſtellten ſich im Berichtsjahr auf zuſammen 25 879 f , darunter

8827 allgemeine Ausgaben (Gehalte , Bureau - und Reiſekoſten , Steuern , Abgaben uſw. ) , o

6333 M Aufivendungen für den Guts - und 10719 M an Ausgaben für den Koloniebetrieb .

i 3 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Auguſt 1916 .

Inm abgelaufenen Berichtsmonat iſt der Bedarf an Arbeitskräften in der männlichen Mb-
PHM

1i

}
teilung geſtiegen und übertraf weit das vorhandene Angebot . Die Zahl der männlichen Arbeit — D .

4 ſuchenden iſt genau die gleiche wie im Juli lfd . Is . , auch die Zahl der erfolgten Einſtellungen I
i

hat ſich auf der Höhe des Vormonats gehalten . Während jedoch im Vormonat die Spannung
zwiſchen Angebot und Nachfrage erträglich ſchien , da auf 100 verlangte Arbeitskräfte noch 93

rbeitſuchende famen , hat fich im Berichtsmonat die Lage derart verſchärft , daß nur noch 84 Arbeit —

ſuchende auf 100 offene Stellen zur Verfügung ſtanden . In der weiblichen Abteilung iſt ſowohl l
ei der Zahl der verlangten Arbeitskräfte wie bei derjenigen der Arbeitſuchenden und der be —

6 ſetzten Stellen eine wenn auch nicht ſehr beträchtliche Zunahme zu verzeichnen .
|

n Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigſten Berufe folgendes : E

a) Männliche Abteilung :

i
Die Landwirtſchaft konnte infolge der in der erſten Auguſthälfte außerordentlich günſtigen

K Litterung die Erntearbeiten raſch mit den verfügbaren Kräften ( Kriegsgefangenen und Ur —

laubern) erledigen , ſo daß andere Hilfskräfte im allgemeinen nur in mäßiger Zahl erforderlich

g | waren, In Karlsruhe und Mannheim waren Melker zur Beſorgung der für die ſtädtiſche Milh- o jd

i⸗ | verſorgung beſchafften Milchkühe geſucht , konnten jedoch nicht in genügender Anzahl vermittelt
| werden . In Baden⸗Baden und Karlsruhe war für Gärtner und Gartenarbeiter reichlich Arbeits —

ý
gelegenheit vorhanden . — Steinhauer und Steinſchleifer waren in Baden⸗Baden und Karlsruhe i

i ſehr geſucht und ſchwer zu bekommen . — Für die Betriebe der Metallverarbeitung und Maſchinen⸗
i

Induſtrie waren nach wie vor Arbeitskräfte aller Art ſtets und faſt an allen Orten geſucht und

nicht in genügender Zahl zu beſchaffen . Schmiede , Blechner , Metallgießer , Metallarbeiter , Ma⸗

ſchinenſchloſſer , Monteure und Inſtallateure , ferner Wagner waren , ſofern ſolche um Arbeit vor —

g Îpraen, überall leicht unterzubringen . Der Geſchäftsgang in der Pforzheimer Gold: und Mo i ;

$ | Sülberwaren⸗Induſtrie war gegenüber dem Vormonat wieder etwas belebter , wenngleich auch

il Begen Monatsende eine merkliche Abflauung, und zwar hauptſächlich wegen des Balkankrieges, | l

“i eingetreten iſt . Es konnten durch das Arbeitsamt insgeſamt 485 Arbeitskräften paſſendeStellen a di vermittelt werden gegen 439 im Suli d . Is . — Für Tapeziere war die Arbeitsgelegenheit weniger EOM

3 günſtig in Freiburg , beſſer dagegen in Karlsruhe und Konſtanz . — An Bau⸗ - und Möbelſchreinerni
war Mangel in Baden - Baden , Bruchſal , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz und Mannheim ; auch

e⸗
n Freiburg war genügend Arbeitsgelegenheit für Schreiner. In Karlsruhe fehlten auchKüfer. — |

m Den Verhältniſſen auf dem Lebensmittelmarkt entſprechend und im Hinblick auf die reichsgeſetz—
lichen Einſchränkungen war die Nachfrage nach Bäckern , Metzgern , Müllern und Bierbrauern ge — i

ý ringer in Bruchſal, Freiburg , zum Teil auch in Karlsruhe und Konſtanz. — Im Bekleidungs⸗
4 und Reinigungsgewerbe hatte Baden - Baden und Schopfheim Mangel an Schuhmachern; in je

eg

0 Päzelburg
konnten Schneiderund Schuhmacher noch leicht Arbeit finden ;

in Karlsruhe und Pforz⸗

ge
heim waren ſolche ſowie Friſierer ebenfalls ſehr begehrt. In Bruchſal, Konſtanz und Mannheim

8: agegen waren Schuhmacher und Schneider weniger verlangt . E Für das Baugewerbe waren

6 gelernte und ungelernte Arbeitskräfte allenthalben geſucht und nicht immer nach Wunſch zu be⸗
i ſchaffen. Maurer und Zimmerleute , Glaſer, ferner Zementeure , Bauhilfsarbeiter fehlten in

en aden⸗Baden , Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Karlsruhe , Konſtanz, Lörrach , Mannheim, Pforz⸗ ai Ì ]
jem , Maler waren dagegen in Freiburg und Konftang weniger gut unterzubringen . — Der

l}

15 Rangel an Buchdruckern und Schriftſetzern hält in Karlsruhe noch an . — Die Freiburger Fach⸗ pni d

4 abteilung für kaufmänniſches Perſonal hatte infolge der Einrichtung derBekleidungsbezugsſtelle
S ſielegenheit, kaufmänniſches Perſonal beiderlei Geſchlechts unterzubringen . Im allgemeinen 1 ]

H
das Angebot noch erheblich , beſonders von weiblichen Hilfskräften . Mannheim konnte in der 1]

aii Wfmännifhen Abteilung ein Drittel mehr Stellenſuchende unterbringen als im Vormonat. —- 1 ]

e Im Gaſt⸗ und Schankwirtſchaftsgewerbe war in Baden⸗Baden ſtarke Nachfrage nach Kellnern , 1

küchen⸗ und Hausburſchen . Die Freiburger Fachabteilung hatte nur geringen Verkehr in männ —⸗ E
ichem Perſonal , dagegen ſtärkeren in weiblichem . — Ungelernte Arbeiter konnten faſt an den i

15



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Anguſt 1916 .

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamenZahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen

S
verlangte (vermittelte Stellen )

Sitz der Anſtalt verlangten ba⸗ itte
eo

e
a

pi e : ;H
Ucoeitse | " yu | Arbeit | "iion| tommen | dibere bees | Fher? | iormonat
laien vom ſſuchenden von. Arbett. ]

haupt Pepea . | arbeite | (Juti |

ie ratiuni re amaha laa aa aa a

I . Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 245 40 267 37| | 109,0 202 ] 82,4 75,7 | 119,3

Bruchſal 589 277 79) — | 134 42 7 | 53,2 | 22,7
Durlach . 211 55 „ 89 218 , 144 6,635/ % 40 ,
Eberbach Airra 5 — 355/½6 iey

i ST

Freiburnrg . 1615 379 [ 1356 131| 84,0 7981| -49,4 58,8 85,8

Heidelberg . 543 18 | 429 89 | 79,0 310 57½ 72,3 86,0

Karlsruhe 759 36 824 12 | | 108,6 6021 79,3 73x | 115,0
Ronftang . 5382| 141 24B: 11 457 1691 31,8 | 69,5 46,4

Lahr 277 35 36 8 31,0 49 17,7 577 36,8
Lötruch 180 2 125| — | 694 81i 45 % 64,8 | 129,5
Mannheim . > 1266 61 1654 | 141| | 130,6 1065| 84, : 64 , [ 131,5

Müllheim 67 9 68 7
|. 101,5 86| 53,7 52 , | 1074

Offenburg . 240 36 35 BI” 56 , 65| 27x 48,7 72x
Pforzheim . 812 | 188 987| 158l 121,6 479| 59,0 48 , | 113,7
Raſtatt 361 21 167 4 46,3 154 42,7 92,2 68,9
Schopfheim 38 6 40| — || 1053 4| 10,5 10,0 | - 200,0

Villingen 16 11 22| — 137,5 2i 12,5 9x | 125 ,
Waldshut 80| — LEE T SES 310 % 0 30,0 72,7
Weinheim . 47 7 53 51125,8 12 25; 5 22,6 | 115,6

Summe I 7837 | 18332 | 6589 | 494 | 84 , | . 4087 | 52a | 62 , | 92,5

Dagegen |im Juli 1916 7123/1022 ] 6590 | 431 92,5 | - 4121 ] 57,9 62,5
Zu⸗o. Abn. ( ＋ . —) [ ＋ 714 — 1 — 34

im Auguſt 1915 8742 | 1 373 9166 | -843| 104 , | 5559 63,6 60,6

Abnahme ( —) — 905 — 2577 —1 472

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 843| . 59 366| 43 l | 106,7 284 | 82,8 77,6- 1033
Bruchſal 165 58 90 3 54,5 40 24,2 444 51 ,

Durlach 20 2 27 yer 135,9 6 30,0 22,2 89,5
Eberbach — — — — — — — — —

Freiburg . e 921) -207 1259 | 174] 136,7 535| 58 , 2s. 13G

Heidelberg — 220 18 | 825 24| 147,7 164i 74,5 50 , | 135,1
Karlsruhe 788] 38 879| 44111 , 487| 61,8. | 554 | 110,6
Konſtanz . 204| 25 207 13 101 , 121 50 % 38,5 95,½4

Lahr pi 43 — 88| 24 | 193,0 211 48,8 25,3 | 241,2
Löreuch in⸗ 50 — 99 20 198,0 501| 100,0 50,5 | 257,5
Mannheim 1511 20 1881| . 217| . . 124,5: | : - 1854| 89,6 72 , | 128,2

Müllheim 47 9 67 9142,5 30 63,8 44,8 | 130,8
Difenburg . 86 6 151 9175,6 411 54,7 31x | 100,7
Pforzheim 689| 101 1190 | 347| ) 172,7 4651 67,5 39x | 195,2

Raſtatt 57 2 91 10| 159,6 46 | | 80,7 50,5 | 135,9
Schopfheim 36 3| 55 8| 152,8 121 a3 21,8 | 335,7
Billingen 3 1 44 — 133,3 TEE ABN 25 , | 166,7
Waldshut 16 ueue 14 Sa 87,5 f 6,3 7⁄2 266,7
Weinheimm 28 1 SEJ 10) 121,4 DI 32 ; 26,5 | 129,3

Summe II 5227 | 550| | 1015| | 130,5 | 3673 | 70,3 | 538 | 1317

PrN 16 4 98
|

im Juli 1916 4985 | 485l 6567/1092 - 131,7 | 8484 | 69 , z

| Bunahme ( +) H 242 ＋ 255 ＋ 189
a y

|- im Auguft 1915 5486 | 467 7917 | - 998| ] r443 | 4128 2 2i
Abnahm O 2 259 1 095|

Me IENA

Arbeitſuch ende i

im gleichen
Monat des
Voriahrs
( Auguſt

1915)

104,7
120,5
135,7

183,2
171,8
107,4
179,7
184,4
266,7
113,2
206,3
161½%7
25373
200,0
335 : 7

83,3

1878

144,3
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meiſten Plätzen unſchwer Arbeit bekommen , ſofern ſie ſolche wirklich ſuchten . Tüchtige und zu —
verläſſige Fuhrleute waren in Pforzheim und Karlsruhe ſehr begehrt ; auch Ootel - und Privat -

hausburſchen waren an letzterem Platz ſelten zu bekommen . Bei dem mit dem Arbeitgamt Rarlg -
ruhe verbundenen Arbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte waren im Auguſt 175 offene Stellen

angemeldet , 114 Invaliden haben um Beſchäftigung nachgeſucht und von 46 wurde bekannt , daß
fie in Stellung getreten waren .

b) Weibliche Abtei lung :

Infolge des Mangels an männlichen Hilfskräften machte ſich mancherorts größere Nachfra ge
nach weiblichen Arbeitskräften in Fabrikbetrieben , ferner bei ſtädtiſchen Betrieben ( Straen
reinigung u. dgl . , auch nach Küchenperſonal in Wirtſchaften bemerkbar . Im übrigen waren

nur Kellnerinnen über Bedarf vorhanden , während häusliche Dienſtboten , Mädchen , die kochen
onnen , immer noch leichter unterzubringen waren . In Baden - Baden und Pforzheim war

ſogar ein gewiſſer Mangel ; in Konſtanz fehlte es an weiblichen Kräften für die Landwirtſchaft .

Die Zahl der weiblichen Arbeitsloſen aus der Bijouteriebranche beträgt in Pforzheim
mmer noh 1000 —1200 Perfonen .

Im ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im Auguſt 1916 die Zahl derg
* * —

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 7837 5 227 13 064

Arbeitſſichetdenn : : : a a 6 589 6 822 13 411

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . 4087 3673 7 760 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 84 ,
bezw. 130,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 62,0
bezw. 53,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 52,2 bezw . 70,3 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 40,7 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer
tellung ), und gwar bei Der männlichen Abteilung 53,0 und bei der weiblichen Abteilung 28,8

vom Hundert ; davon waren etwas über neun Zehntel der männlichen und ungefähr zwei Drittel
er weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Bei 25 meldepflichtigen Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und anderen Vereinen ,
gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten ufw . wurden im Auguſt im ganzen für männliches

eig ttes Perſonal gemeldet : 1660 offene Stellen , 1771 Arbeitſuchende und 661 beſetzte
ellen ,

Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Induſtrie MannheimLudwigshafen e. V. in Mannheim wurden im Auguſt laufenden Jahres
ür männliches und weibliches Perſonal 1504 bezw . 701 , zuſammen 2205 offene Stellen und 1362
ezw . 514, zuſammen 1876 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 1201 bezw . 484 , zuſammen 1685

untergebracht. — Bei 6 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) ,
ei denen im Auguſt 51 Arbeitſuchende Wanderer ) verkehrten , waren 33 offene Stellen vor⸗

gemerkt, davon konnten 26 beſetzt werden .

4 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Auguſt 1916 .

Mi
Wie aus nachfolgender Tabelle erſichtlich, haben im Laufe des Berichtsmonats Pferderäude ,

iilzbrand, Bläschenausſchlag , Schweineſeuche und peſt ſowie Schweinerotlauf eine weitere Ver -
reitung erlangt , Schafräude iſt zurückgegangen , Bruſtſeuche hat den Stand vom Vormonat be —
Uptet und die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt in 1 Gemeinde neu aufgetreten . Letztere Seuche

Eirde außerdem auf dem Viehhof in Heidelberg feſtgeſtellt , woſelbſt 1 Stück Rindvieh getötet wurde .
in großer Schaden für die Volksernährung iſt hauptſächlich die ſtarke Verbreitung der Schweine⸗

zankheiten ; es fielen ihnen im Laufe des Monats 826 Tiere zum Opfer , d. ſ. 68 9 der erkrankten
weine und 29 „/ des in den betroffenen Gehöften feſtgeſtellten Beſtandes .

—
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